Aufzucht von Flaschenlämmern

An den ersten 2 Tagen wird Biestmilch(ersatz) alle 2 Stunden aus einer Flasche mit Sauger verabreicht. Bei Austauschern ist das empfohlene Mischungsverhältnis streng einzuhalten.
Die Tränketemperatur sollte zwischen 39 und 35°C liegen- eine zu kalte Tränke kann im Labmagen nur unzureichend gesäuert werden, was dazu führt, das Milchinhaltsstoffe unaufbereitet in den Darm gelangen und dort massive Verdauungsstörungen hervorrufen.
Eine zu heiße Tränke führt zu Verbrühungen im Maul- und Schlundbereich- das dies zu verhindern ist, sollte nicht einer Erklärung bedürfen.
In den ersten 24 Stunden sollte das Lamm in Abständen von 2 Stunden mit dem Kolostrum (-Ersatz) versorgt werden, jeweils mit einer Tränkemenge von 50 ml. Ein Überschreiten dieser Menge birgt das Risiko das das Fassungsvermögen des Labmagens überschritten wird und Milch in den Pansen zurück läuft. Dieser ist nicht auf die Verdauung von Milch ausgerichtet. Diese Komplikation führt zu Verdauungsstörungen die ggf tödlich ausgehen können.
Ab dem 2. Lebenstag wird das Lamm, nach ausreichender Kolostrumaufnahme mit normaler Schafmilch, speziellem Lämmer Milchaustauscher oder notfalls auch mit Kuhmilch versorgt.
Die ideale Tränketemperatur ist so strikt als möglich einzuhalten- gerade in den ersten Tagen ist sie Toleranz gegen über zu kalter Tränke äußerst gering.

Am 2. und 3.Lebenstag verabreicht man dem Lamm alle 3 Stunden 70 ml Tränke. Jetzt braucht man die Nacht nicht mehr durch zu füttern- die Pause nachts kann 8 Stunden betragen- eine 6 stündige Pause kommt dem natürlichen Verhalten des Lamms, welches von sich aus über den Tag verteilt 50-60 Mal bei seiner Mutter trinken würde, jedoch entgegen.

Am 4. und 5. Lebenstag wird das Tränkeintervall auf 4 Stunden erhöht und die Menge auf 100 bis 130 ml- die Tränkepause in der Nacht beträgt 8 Stunden.
Vom 6. bis zum 10. Lebenstag wird das Lamm alle 5 Stunden getränkt. Die Menge wird in diesem Zeitraum allmählich von 200 auf 300ml erhöht. Die nächtliche Tränkepause kann auf 9 Stunden ausgedehnt werden.

Vom 11. bis zum 24. Lebenstag bekommt das Lamm 3 Tränken über den Tag verteilt alle 6 Stunden- nachts wird 12 Stunden pausiert. Die Tränke Menge wird innerhalb dieser zeit von 400 auf 500 ml erhöht.

Vom 25. bis 56. Tag wird 3 Mal pro Tag alle 6 Stunden getränkt. Die Menge wird jetzt von 500 auf 800ml gesteigert. Die Pause nachts dauert 12 Stunde.
Von da an werden die Lämmer nur noch 2 Mal pro Tag getränkt. Die Milchmenge sollte jedoch 800 ml nicht überschreiten. In diesem Alter sollten die Lämmer bereits stabil Heu/ Gras und ggf Kraftfutter fressen. Ab der 8. Lebenswoche sollte man die Lämmer von der Milch entwöhnen. Man kann Lämmer auch bereits mit 6 Wochen absetzen- die Festfutteraufnahme muss aber dann schon groß genug sein, das sie in der Entwicklung durch den Wegfall der Milch dann nicht zurückbleiben.

Das Wiederkäuen beginnt ca. ab einem Alter von 2 -3 Wochen.

Milchaustauscher werden in der Regel mit Wasser von ca. 45 °C angerührt, weil sie sich bei dieser Temperatur besser auflösen- die Tränketemperatur sollte jedoch bei 39-35°C liegen.
Man kann Lämmern auch eine kalte Vorratstränke verabreichen. In diesem Fall wird je Liter Kalttränke 6ml 47% Ameisensäure hinzu gegeben. Die Säure bewirkt eine Ansäuerung der gesamten Tränke, so dass der Labmagen sie auch im kalten Zustand verdauen kann. Die kalte Tränke wird von den Lämmern nicht so gierig getrunken, so dass ein Übertrinken selten stattfindet. Die Akzeptanz bei den Lämmern ist jedoch auch deutlich schlechter als bei warmer Tränke- hier muss zwischen dem eingesparten Aufwand und der evtl. nicht optimalen Entwicklung der Lämmer abgewogen werden.

Bei kleinen Schafrassen sind die Milchmengen entsprechend (zu verringern) anzupassen- die oben aufgeführten Werte beziehen sich auf Lämmer mit einem Geburtsgewicht von 4 kg.


